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Die Bıbel ı »gerechter Sprache«

INe CUE eutsche Bıbelubersetzung

Mit 1C auf das er  15 von Christen
und uden, auf das Geschlechterver

tnis und andere heutige Fragestellun-
gen übersetzten Spitzenleute der Xxege esar der der egel UNDeWUuSsS durch

den yZeitgeist« der für die UÜbersetzer eläufigdie gesamte NEeu ein SpP
WarTr mitbeeinflusstnendes Projekt für alle die sich

|)ieses aufgehellt Nı das Verdienst
fuüur das Buch der Bücher interessiere

VOT allem der sozialgeschichtlichen feministisch
theologischen Uund befreiungstheologischen ET
forschung der |)iese krkenntnisse De

® und Form der Mitteilung USSEeI 6111 rücksichtigende Neuübersetzungen einzelner
ander entsprechen SO lautet E111€e Grundregel hiblischer assagen Sind daraufhin ZWarT

theologischer Didaktik Beispielhaft dafür S1INd NOMMMEN worden lieben aber inrem Wir
der die (‚leichnisreden Jesu oder die Wei Kubeschränkt Größere esoNanz fan
p WIe die Propheten und Prophetinnen hre den 1ese sätze als den USA den 1980er
otschaft ausrichteten Wenn NUN lt dass en ahre VON feministisc theologischer Seite der
WE NnIC der zentrale OpOS der Diblischen S{IO egeben wurde die gesamte »Iın

Verkündigung Gerechtigkei 1ST dann [11USS$S das klusiver Sprache« übersetzen Sprache
der ege zufolge auch DIS eren also die das Vorkommen VOIN Frauen

schen lexten ausdrücklich MaC und NIC länForm der Mitteilung nınein erkennbar leiben
1er allerdings die Dereits ger verschweigt, WI1IEe S den bisherigen UÜber

inren ursprünglichen lexten Trobleme auf Vie der Fal] WarT iınen nderen Versuch
E1INlEe Übersetzung erarbeiten die auf die SDEle Bücher der 1De piegeln sowohlACals

auch sprachlich die vorherrschende Mentalität inlsche Situation der CNMSÜICHE (emeinden
der Zeit wieder der S1e entstanden SINd Destimmten Kontext besondere UCKSIC

nehmen sollte stellt die Anfang der 197/0erhre endgültige (estalt efunden haben
das patriarchalische Denken und den avon C veröffentlichte » 5111a latinoamericana«

pragten mgan zwischen annern und Frau Angeregt 1r solche die wissenschafrtli
chen Tkenntnisse die Breite tragende nterUrcC Übersetzungen der andere

prachen wurde 1ese Problematik der nehmungen anderen Jeilen der elt wurden
noch einmal verschärtft innen doch die TÜr die Bibelarbeiten auf den eutschen Evan
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gelischen Kirchentagen eigene Übersetzungen geflossen. SO wurde versucht, der Vorgabe Re
angefertigt, die, gerade weil S1e den biblischen N1IC 11UT e1ne wissenschaftlich
ext ungewohnt, aber erhellend Neu esen edliche, ondern auch e1nNne für die alltägliche

SOWI1E gemeindliche ektüre Drauchbare ibelijeßen, oroße Resonanz landen FÜr die alltägli-
che (;emeindearbeit Wurde arau  1n {ür die übersetzung erarbeiten
evangelische Gottesdienstordnung e1Ne euUuU- Fand Dereits auf 1ese Weise die Neuüber
bersetzung Lesungstexte erstellt.. ! setzung e1Ne ungewöhnliche Verankerung der

» Basis«, kam dafür noch e1n we1lteres Moment
1INZU FÜr das Tojekt tanden e1ne (Gelder ZUT

Verfügung; S1e mMussten als Spenden eingewor-Das Projekt ben werden [)as gewährleistete auf der eınen
M  M Aus diesen Anfängen erWwuchs das Projekt, e1te Unabhängigkeit, auf der anderen Seite
auch TÜr den deutschsprachigen Kaum e1ne Orderite e auch e1Nne starke Identifikation mMI1t

Neuübersetzung der (‚esamtbibel In ygerechter dem Projekt, indem Spender und Spenderinnen,
Sprache« WI1e das englische »inclusive lan: i1nzeine und Gruppen, e1N bestimmtes

SUdBC« 1NS Deutsche UDerse wird vorzule: SCNeSs Buch auswählen konnten, dessen Über
BCH Im Herbst 2001 konstituilerte sich dazu setizung S1e finanzieren wollten Auf 1ese
e1N ökumenischer TEeIS VON Herausgebern Uund und e1SE amen innerhalb ersStaunlic kurzer

Herausgeberinnen. Für die Übersetzung konn- Zeit 400.000 Euro Die amen
ten 52 Bibelwissenschaftler und Bibelwisse der Spender und Spenderinnen SiNnd, sofern S1e
schaftlerinnen werden, die eweils dem zugestimmt haben, 1M der 1be]
e1Ns oder mehrere biblische Bücher übersetzten verzeichne

fanden VWorkshops 9 auf enen Der teilweise ungeheure Arbeitseinsa

Übersetzungen diskutiert und dus den vlieler Tojekt Beteiligter nat es ermöglicht,
gemachten krfahrungen heraus Ric dass das fertüge Produkt NI Jahre nach se1iner In:
TUr die weltere Übersetzungsarbeit erste WUTT- itNerung diesen Herbst der Öffentlichkeit-
den Dieses /Zusammenspiel VON individueller stellt werden konnte [)ie IBEL GERECHTER

und kollektiver e1 hat die Beteiligten Ze1t- SPRACHE, e1n ygewichuges« Buch mi1t einem Um
lich STaTr. beansprucht, 1st aber der a sehr fang VON kKnapp 2400 Seiten und einem

zugute gekommen. Insbesondere konnten außerst günstigen Einführungsprelis au den

ungeklärte und strittige Punkte e1ner eINVeT- Buchmarkt gebracht.®
nehmlichen LÖSUNg zugeführt werden Den

Übersetzungsvorgang zeichne SOM1 e1n es
Malß Iransparenz alls 2 Inwiefern gerecht:Darüber NiNnaus wurden die angelertigten
vorläufigen Übersetzungen e1ner Dreiten Was 1ST NUunNn kennzeichnend TÜr 1ese Neu

bung ausgesetZt, da S1e nNteressierten zugänglic übersetzung der Bibel? Was meln dieses Stich:

emacht wurden Über 300 Gruppen und Fin WOTT ygerechte Sprache«? Gerechti:  el mMmöÖöchte
die NeUue Übersetzung abgesehen avon, dasszelpersonen aDe mMI1t euUu übersetzten lexten

gearbeitet und hre Rückmeldungen Sind WI1e- S1e dem Wortlaut der Bibeltexte In 1Nrer neDbräl:

derum In den we1lteren Übersetzungsprozess e1N: schen oder oriechisc Originalfassung mOÖg
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lichst nahe kommen möchte INn einem dreifa: [ungs oder gar ldentifikationsmöglichkeiten DIE:
chen Sinn wI1lderfiahre lassen: ten Die IBEL GERECHTER SPRACHE NUunNn

Gerechtigkeit gegenüber der jüdischen berall dort, es SaCAlIC g  e  er ISt, Del
Religion: Bekanntlich 1St das christlich als yaltes« de (Geschlechter.
oder Y»EerSTES« bezeichnete JTestament die mMit dem EiN eines, aber bezeichnendes eispiel,
jüdischen Volk gemeinsame Heilige Schrift. Auch dass das weibliche (Geschlecht mitgemeint sSe1ın
das eue Testament 1st NUrTr VOT dem Hintergrund I11US, sich In LeV Ol Der ers lautet INn
der Hebräischen ibel verstehbar. Die unselige der kinheitsübersetzung: yJede mMannliche Per-
(‚eschichte zwischen Judentum und Christen- SOI den Söhnen arons darf PESSET1.« Ein
Lum edingte, dass dUus dieser (Gemeinsamkeit Sinn 1ese Hervorhebung der männlichen
eın egensatz wurde, dass MIC mehr gC ersonen NUT, Wenn mMI1t den y»Söhnen« die C
NOMMeEeN wurde, dass eSsus Jude WaT Uund VON achkommenschaft gemeint 1St. Die

sSe1INe OTSCHNa: verstehen 1St. Die Hei: BEL [ GERECHTER SPRACHE übersetzt eswegen
ige chrift USsste ZUT Begründung aifur her: auch »Männlichen den achkommen
en, dass der alte Bund MC den über- arons sollen es PSSETN.« (OQder Wenn dafür
holt sSe1 und das Volk aufgrund der Kreu spricht, dass der NzZzwISChAHen sprichwörtlich DC

des eSS1AS Se1inNn Heil verwirkt habe wordene Junias In Röm 160 e1Nne unla ISt, ist PS

EIN klassisches eispiel, INn dem dieses antı: 11UT folgerichtig, den NacChAsten Sat7z überset-:
Vorurteil Z USCTUC ommt, SiNd Ze  > »Unter den Apostelinnen und posteln na:

jene Formulierungen In der Bergpredigt: » ben S1e e1Ne herausragende Rolle.«
habt ehört, dass den Alten worden ISst Gerechtigkeit Im INOLIC. auf SozZliale
Ich aber SdC euch (Mt S Z U nach der Realitäten 1e 1UT Frauen können UrcC e1-
kinheitsübersetzung). In der IBEL GERECHTER nen bestimmten £eDTauUC der Sprache 1S
SPRACHE klingt das »habt gehört, dass ott minilert werden Auch rassistische, M1iltarısti:

irüheren (‚enerationen sprachIN  ND  lichst nahe kommen möchte — in einem dreifa-  fungs- oder gar Identifikationsmöglichkeiten bie-  chen Sinn widerfahren lassen:  ten. Die BIBEL IN GERECHTER SPRACHE nennt nun  1. Gerechtigkeit gegenüber der jüdischen  überall dort, wo es sachlich gerechtfertigt ist, bei-  Religion: Bekanntlich ist das christlich als »altes«  de Geschlechter.  oder yerstes« bezeichnete Testament die mit dem  Ein kleines, aber bezeichnendes Beispiel,  jüdischen Volk gemeinsame Heilige Schrift. Auch  dass das weibliche Geschlecht mitgemeint sein  das Neue Testament ist nur vor dem Hintergrund  muss, findet sich in Lev 6,11. Der Vers lautet in  der Hebräischen Bibel verstehbar. Die unselige  der Einheitsübersetzung: »Jede männliche Per-  Geschichte zwischen Judentum und Christen-  son unter den Söhnen Aarons darf ... essen.« Ein  tum bedingte, dass aus dieser Gemeinsamkeit  Sinn ergibt diese Hervorhebung der männlichen  ein Gegensatz wurde, dass nicht mehr ernst ge-  Personen nur, wenn mit den »Söhnen« die ge-  nommen wurde, dass Jesus Jude war und von  samte Nachkommenschaft gemeint ist. Die Bı-  daher seine Botschaft zu verstehen ist. Die Hei-  BEL IN GERECHTER SPRACHE übersetzt deswegen  lige Schrift musste zur Begründung dafür her-  auch: »Alle Männlichen unter den Nachkommen  halten, dass der alte Bund durch den neuen über-  Aarons sollen es essen.« Oder: Wenn alles dafür  holt sei und das jüdische Volk aufgrund der Kreu-  spricht, dass der inzwischen sprichwörtlich ge-  zigung des Messias sein Heil verwirkt habe.  wordene Junias in Röm 16,7 eine Junia ist, ist es  Ein klassisches Beispiel, in dem dieses anti-  nur folgerichtig, den nächsten Satz zu überset-  jüdische Vorurteil zum Ausdruck kommt, sind  zen: »Unter den Apostelinnen und Aposteln ha-  jene Formulierungen in der Bergpredigt: »Ihr  ben sie eine herausragende Rolle.«  habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist:  3. Gerechtigkeit im Hinblick auf soziale  ...Ich aber sage euch: ...« (Mt 5,21f nach der  Realitäten: Nicht nur Frauen können durch ei-  Einheitsübersetzung). In der BIBEL IN GERECHTER  nen bestimmten Gebrauch der Sprache diskri-  SPRACHE klingt das so: »Ihr habt gehört, dass Gott  miniert werden. Auch rassistische, militaristi-  zu früheren Generationen sprach: ... Ich lege  sche, ökonomistische u.a. Einstellungen finden  euch das heute so aus: ...« Während die erste  ihren Ausdruck in der Sprache. Menschen, wie  Formulierung zumindest den Eindruck erweckt,  etwa solche mit Behinderung, erfahren sich häu-  Jesus habe die Tora außer Kraft gesetzt, hebt die  fig durch die Sprache ausgeschlossen. Die Spra-  zweite hervor, dass Jesus sich strikt an die Tora  che dient zugleich der Legitimation bestehender  hält und sie, d.h. den darin enthaltenen Willen  Gottes, für heute auslegen will.  ))Eifistellungen finden ihren Ausdruck  2. Geschlechtergerechtigkeit: Nach den  in der Sprache.  bahnbrechenden Arbeiten von Elisabeth Schüss-  ler-Fiorenza, Luise Schottroff, Dorothee Sölle und  Verhältnisse. Auch Bibelübersetzungen tendie-  vielen anderen feministischen Theologinnen  ren häufig dazu, Begriffe in ihrer ursprünglichen  kann die Tatsache, dass die Frauen nicht erst in  sozialen Bedeutung zu entschärfen — was bei-  der Kirche, sondern bereits in der Bibel versteckt  spielsweise heute im hiesigen Kontext der Fall  gehalten worden sind, nicht mehr bestritten wer-  ist, wenn die »Sklavin« zu einer »Magd« wird —  den und ebenso wenig, dass als Folge davon vie-  oder zu spiritualisieren, wenn »Sünde« bei-  le Frauen große Schwierigkeiten im Umgang mit  spielsweise von den mit ihr mitgemeinten sozia-  der Bibel haben, weil sie ihnen keine Anknüp-  len Bezügen (z.B. als Rechtsbruch) gelöst wird.  436  Norbert Mette / Die Bibel in »gerechter Sprache«  DIAKONIA 37 (2006)Ich lege sche, ökonomistische Einstellungen en
euch das eute dus Während die inren USCTUC INn der Sprache Menschen, WI1e
Formulierung zumindest den AAr erweckt, E{IW. solche mit Behinderung, erfanren sich NÄäuU:
esus habe die Ora außer Kraft gesetZt, hebt die 1g die Sprache ausgeschlossen. Die Spra
ZWeIlte erVvOor, dass eSsus sich die OTra che 1en zugleich der Legitimation bestehende
nält und sle, den arın enthaltenen Willen
Gottes, [Ür eute auslegen will )» Einstellungenen ihren USAdruc.

Geschlechtergerechtigkeit: Nach den In der Sprache (<
bahnbrechenden Arbeiten VON 1SabDe Schüss
ler-Fiorenza, ulse C  o  O:  9 |orothee Olle Uund Verhä  1SsSe Auch Bibelübersetzungen tendie
vielen anderen ijeministischen Iheologinnen Tel äufig dazu, Begriffe In 1Nrer ursprünglichen
kann die JTatsache, dass die Frauen NIC erst In SOZ1lalen Bedeutung entischarien Waäas Del
der Kirche, ondern Hereits INn der 1De versteckt spielsweise eute IM lesigen Kontext der Fall
ehalten worden Sind, N1IC mehr bestritten WEeT- ISt, WEln die »Sklavin« e1nNner »Magd« wird
den und ehbenso wen1g, dass AIS olge avon VIe- oder spiritualisieren, WEeNl »Sünde« Del
le Frauen orolse Schwierigkeiten 1M mıit spielsweise VON den mi1t inr mitgemeinten SOZ1A-
der aben, weil S1e InNnen e1ne Anknüp len Bezügen z als Rec  bruch) gelÖöst wird
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ass Übersetzungen auch tarken influss de deiner aC  el NIC OMNeNUulC wird, und
auf die Gestaltung VON gerechten oder UNZE- Augensalbe, e1ine uge alben, amı
echten SOzZlalen Beziehungen E{IW. In ezug du siehst. Ja, alle die ich liebe, 'alfe und ZUG
auf das er  15 VON Autorität und Gehorsam C ch! eng dich und Tre um! [)a! Ich

In den eigenen Reihen nehmen können, ze1ig! sSte der [ür uUund opfe Wenn du melne
folgender ergleic der Übersetzung VON 7Kor Stimme OTS und die dr öffnest, werde ich
/<5 aus der kinheitsübersetzung SOWI1E dus der auch dir hineingehen und mit dir und
JBEL [ GERECHTER SPRACHE {br 1st euch du mMit MIr. Wer sich NIC unterkriegen asst,
VonNn Herzen zugetan, WenNnn er aran en. WI1e darf mit mir auf mMmeınem ToN sitzen, WI1e auch
inr euch alle gehorsam ezeigt und ihn MIt ich mich N1IC habe unterkriegen lassen und
Furcht und /ittern aufgenommen nabt. C » mich meinem rsprung auf den U
1LUS NNerste (‚efühle [Ür euch SINd noch StAr- SETZT habe Wer e1N Ohr hat, nÖöre, Wads die (Jeist:
ker geworden, WEl eTr aran en dass inr INn kraft den Gemeindeversammlungen sagt!«
allem auf .Ott hört und WIe INr INn MIt ogroßem Iinken Rande dieser Übersetzung SINd
Respekt und Erschütterung aufgenommenK einiıge Begriffe ZB ekklesia, DMNECUMA, pisteuo)

angegeben, eren Bedeutung In e1ınem (s10ssar
erläutert wird echten Rand nNnden sich D1D:
ische ()uerverweise Auch WEeln 21n Diblischeron, klar, verstandlıce
Text einem anderen widerspricht, werden S1e

1nzeine Stellen, WI1e Ss1e bislang zit1ert WOT- WFG ()uerverweise emacht und
den SINd, vermögen wenig IMNAruc VON der können mıteinander 1Ns espräc

werden.sprachlichen Schönheit und zugleic el
und Verständlichkeit geben, die die UÜber

und Übersetzerinnen insgesamt bemüht
Als welteres eispiel se1 21n N1IC Der Gottesname

leicht verstehender SCHAN1 dUus der poka
ypse (Ofib 5 4-22) vollständig wiedergegeben: 632 kine Besonderheit der Übersetzung

» Dem Ootfen der Gemeindeversammlung In IMNUSS noch angeführt werden die Verwendung
Laodizea SCNrEe1IDE 1eSs sagt der Amen, der eue des (‚,ottesnamens und der Vorschlag, WI1e MI1t
und wahrhaftige euge, der ang VON (‚ottes diesem amen umzugehen 1St. Die amı
chöpfung. Ich enne e1ine aten DU Dist sammenhängende Problematik sich VOINl

der kalt noch WaTril Du SOLLTEeS kalt Oder Warm aher, dass e1nerseilts der Ekigenname, den die Bi
seın SO Weil du auwarm Dist, N1IC Warnml und he] ott egeben hat, mMIt den vier Konsonanten
N1IC kKalt, werde ich dich dus meiınem und ı-h-w-N ‚dem genannten Tetragramm DE
herauswürgen. enn du e1C DIN ich und schrieben, N1IC übersetzbar ist und dass eT

habe eichtum erworben und el nichts dererseits In der Jüdischen Tadıllon His eute

Mangel, und weißt NIC.  ‘9 dass du elen! und MIt: MNIC ausgesprochen wird Uund auch niemand

leil  edürftig DISt, arl und 1N! und NaC Ich weiß, WI1e eT Oorrekt auszusprechen ware
rate dir, au{fe (50ld VON MIr, dus dem euer nher- dieses (‚eheimnis des (‚ottesnamens und die da:

ausgebrannt, amı du reicC wirst, und weiße [AUS sichérgebende VOT in Dewusst

Kleider, amı du dich Dekleidest und die an: werden lassen und inn VOT Missbrauch
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schützen, SiNnd In der IBEL GERECHTER SPRACHE hermeneutischen Überlegungen S1E zusätzlich
die Stellen, In enen der kigenname (‚ottes g angestellt aben, [11US$S e1Ne solche Pauschalkri:
schrieben ste.  9 markiert Uund 1st e1n LEeSsSeVOT- tik infach als überzogen zurückweisen.>°
schlag angegeben, WI1e . »Adonaj« Auf e1ner ktwas anderes SINd kritische Rückmeldun
Kopfzeile SiNd weltere Lesevorschläge DCN, WIe S1e {Wa Melanie ONIMOOS In 1Nrer DTO:
Den, zwischen enen ausgewählt werden kann en Rezension dem Sammelband VON Hel
der E:wige, die Ewige, Schechina, a-Schem, der pd uhlmann egeben hat, WIe 7.B die rage,
Name, die Lebendige, der Lebendige, Ch-bin-da, ob die ordnung des »Alten« Jlestaments
ha-Makom, SIE, SIE: ER; die kine, der vgemä. der Reihenfolge der Hebräischen 1be]
kine, die Heilige, der Heilige Die jeweilige Be MC 00 merkwürdiges Mischgebilde entstehen
eutung 1St In der kinleitung erläutert. asse, das Fnde keinen S1tZ In e1nNer religiösen

IraditionDEkönne.© Solche TI
außern, trifft die ntention der Projekt

Umstritten und en Beteiligten. Für sS1e 1st der 1Nrer Über
setzungsarbeit vorläufig. S1e wünschen sich, dass

®&  W eS5 1M eDraucC der Revisionen undIm Vorfeld 1INrer Veröffentlichung 1St Dereits
e1n Streit übDer die IBEL GERECHTER SPRACHE Fortschreibungen iNrer Übersetzungen OMM
entbrann SO warf e{IWwa Robert Leicht INn der und dass araus e1Ne Neufassung der IBEL

RECHTER SPRACHE erwächst. Im Übrigen möchtenWochenzeitung DIE ZEIT den dem Projekt Be
s1e keineswegs die bisherigen Bibelübersetzun:teiligten VOT, S1e selen » kiferer der Political

Correctness« und wollten die VON dem en ersetzen, ondern 1ese erganzen
Antisemitismus und der Frauenfeindlichkeit der Wie bereits die Rückmeldungen aus der

Propheten und Apostel säubern; S1e würden ExXxperimentierphase zeigen, darif der IBEL |

Übersetzung mit Übertragung verwechseln.“ GERECHTER SPRACHE jedenfalls zugute gehalten
Wer weiß, WI1e die Übersetzer und Übersetze- werden Mit der Vertraute regt der Ver:
rinnen Wort TÜr Wort aben, die Iremdungseffekt der ungewohnten Übersetzung
gemeinte Bedeutung des T{iexXtes möglichs BC nNeu ZU Nachdenken d} der Tem!
Lreu 1M eutfschen wiederzugeben, und welche Gegenüberstehende ass S1Ee neuglerig werden

Vgl der gottesdienst. prache? Grundlagen eiıner und | ulse Schottrofft, Übersetzungsproblem »Bıbel
Gütersloh GütersloherLiturgische EeXte In Übersetzung, In gerechter Sprache«, In

gerechter Sprache. Gütersloh Verlagshaus 2006, 24,95 FÄAZ Vo 872 .2006.
ıbel In gerechter Sprache. (D)/ 25,60 (A)/ SEr 44,60 Vgl Melanıe Ööhlmoos,Die Lesungen, hg Von

omay Uund Köhler, Hg. V. Ulrıke Ball, ran Vgl Kobert Leicht, Keın CL WIG Iü der Mandel-
Gütersloh 2001 Crüsemann, arlene Crüse- ort sIe wollen assen ZWEIGg. Anmerkungen den

Finen ın  IC vermuittelt IMaN, FErhard OMaYy, Jürgen sta  n, In Die Zeıt 6.4.2006 Grundlagen des rojekts
der Sammelband VOTI elga aCcC Claudıa Janssen, Vgl auch e]1x Grigat, »DIie 1bel übersetzt In
unlmann (Hg.) Die ı9el Hanne Köhler, elga »Weniger d  - aber mehr gerechte Sprache«, In
übersetzt In gerechte uhlmann, Martın EeUTZSC| drauft« Über das akTuelle IhR 24.7-757

Internethinweis:

http://www.bibel-in-gerechter-sprache.de/
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